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M12 Die Eroberung des amerikanischen Kontinents
Nicht immer können Hygienemaßnahmen vor Krankheitserregern schützen. Wie sich Krankheitserreger entwickeln können und warum vor allem die amerikanische Urbevölkerung unter der Verbreitung der Krankheiten litt, erfährst du hier.
Den Gewehren der Europäer hatten die amerikanischen Ureinwohner wenig entgegenzusetzen. Zwischen 1492 und 1650 verringerte sich die einheimische Bevölkerung auf ein Zehntel. Doch weit mehr Indianer starben an Krankheiten als an Gewehrkugeln. Die eigentlichen Eroberer des Kontinents waren daher weniger die Soldaten als die von ihnen eingeschleppten Krankheitserreger.
Audiobeitrag (3 Min.) und Text unter https://www.swr.de/wissen/1000-antworten/kultur/1000-antworten-2298.html.
Arbeitsaufträge:
1. Einzelarbeit:
Lies den Text oder höre den Audiobeitrag und beantworte folgende Fragen für dich.
a) Was hat dich an dem Beitrag erstaunt oder überrascht?
b) Welche kulturellen Voraussetzungen können verstärkt Krankheitserreger entstehen lassen?
c) Wie hätten sich, mit eurem jetzigen Wissen, die Ureinwohner (indigenen Völker) vor den Krankheiten schützen können?
2. Gruppenarbeit (3-4 Personen):
Tauscht euch zu den obenstehenden Fragen in der Kleingruppe aus und vergleicht eure Erkenntnisse.
Impfungen können vor manchen Krankheitserregern schützen. Überlegt euch, wie eine solche Impfung funktionieren könnte und notiert diese Vermutungen.
3. Austausch:
Jede Gruppe nennt ihre Vermutungen. Diese werden an der Tafel visualisiert. Wie Impfungen funktionieren, erarbeitet ihr jetzt an der passiven und aktiven Immunisierung. Vergleicht am Ende der Unterrichtseinheit, welche eurer Vermutungen zutreffen.
Alternative:
Interessante Texte für Schülerinnen und Schüler, die für Differenzierung eingesetzt werden können.


Die Auslöschung der indianischen Gesellschaften wird mehr den Seuchen der Europäer zugeschrieben, als ihren Waffen. 
Die Krankheiten, die die Europäer nach Amerika gebracht haben, hatten katastrophale Auswirkungen auf die Ureinwohner. Die Europäer brachten Krankheitserreger mit, die es vorher auf dem amerikanischen Kontinent nicht gab: Pocken, Grippe, Masern und Cholera. Gerade die Pocken haben die indianische Urbevölkerung dezimiert – es sind weitaus mehr Azteken und Inkas an eingeschleppten Krankheiten gestorben als durch die Waffen der Spanier. Die Krankheitserreger waren neben den Waffen und den Pferden der Europäer ein wichtiger Faktor, der dazu beigetragen hat, dass die zahlenmäßig unterlegenen Europäer die „Neue Welt“ so leicht erobern konnten. Mit den Millionen von Sklaven aus Afrika kamen Malaria und Gelbfieber später hinzu.
Lies den Text und beantworte folgende Fragen für dich:
Was hat dich an dem Beitrag erstaunt oder überrascht?
Wie hätten sich, mit eurem jetzigen Wissen, die Ureinwohner (indigene Völker) vor der Grippe schützen können?

Mit B-Waffen wollten Briten die Indianer vernichten
1763 erhoben sich zahlreiche Indianerstämme gegen die britische Herrschaft in Nordamerika. Ein General verfiel auf einen teuflischen Plan: Mit Pocken infizierte Decken sollten den Gegner auslöschen. Zwar war das Virus, das die Seuche hervorrief, noch nicht entdeckt; dass Kleidung zur Ansteckung beitrug, wussten die Europäer aber bereits seit dem Mittelalter.
https://www.welt.de/geschichte/article162473332/Mit-B-Waffen-wollten-Briten-die-Indianer-vernichten.html
Lies den Text und beantworte folgende Fragen für dich:
Recherchiere auf Wikipedia, was man unter B-Waffen versteht. 
Recherchiere auf Wikipedia, welche Übertragungswege es geben kann.
Was hat dich an dem Beitrag erstaunt oder überrascht?



Pockenepidemie an der Pazifikküste Nordamerikas 1862
Sie wurde von einem Dampfschiff von San Francisco nach Victoria eingeschleppt. Die Epidemie war in Kalifornien (USA) ausgebrochen und erreichte British Kolumbien (Kanada) im März 1862. 
Da die Pockenimpfung bereits 1798 in England entdeckt und bereits seit 1837 im Puget Sound (Washington, USA) eingesetzt wurde, forderte man die nichtindigene Bevölkerung auf, sich impfen zu lassen. Diese waren in der Folge durch die Impfungen geschützt.
Die Behörden der Stadt entschieden, die um die Stadt lagernden Indianer zu vertreiben. Daraufhin verbreitete sich die Krankheit bis nach Alaska im Norden und bis zum Puget Sound im Süden. Der Krankheit fielen von April bis Dezember 1862 wahrscheinlich rund 14.000 Ureinwohner zum Opfer. 
Als die Krankheit vor der Stadt Victoria ausbrach, flohen einige Indianer auf eine Insel und stellten sich damit selbst unter Quarantäne. Nur dieser Stamm überlebte die beginnende Katastrophe mit wenigen Opfern.
Nur wenige Europäer in Victoria reagierten, als die ersten Indianer erkrankten. Ein Arzt, Politiker und Händler impfte über 500 von ihnen. Ein katholischer Missionar impfte 3.400 Indianer entlang des Fraser River (British Kolumbien).
Gleichzeitig erhielten andere Missionsstationen im Puget Sound (Washington) Impfstoff. Auch diese Stämme wurden kaum von der tödlichen Krankheit getroffen. 
Verändert nach: https://de.wikipedia.org/wiki/Pockenepidemie_an_
der_Pazifikk%C3%BCste_Nordamerikas_1862
Lies den Text und beantworte folgende Fragen für dich:
Was hat dich an dem Beitrag erstaunt oder überrascht?
Welche Möglichkeiten hatten die Ureinwohner (indigene Völker), sich vor den Krankheiten zu schützen?
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